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3 42 Sitzung vom 26 Juni
Am Tiſche des Bundesraths Fürſt Bismarck v Boetch e h n Bronſart v Schellendorff Dr

T a er ePräſident Frhr v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 UhrW ten i en deherenſt u WtedaWaheeßg
Eingegangen iſt eine Uebereinkunft zum utze der eeiſchennobeiderhind gen

t k3 hind ungen de

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und erledigt ohne
Diskuſſion in erſter und zweiter Leſung die Literarkonvention
mit Jtalien und die Uebereinkunft mit Siam betr den
Handel mit geiſtigen Getränken

Jrn der erſten Berathung über den Handels Freundſchafts
und Schiffahrts Vertrag mit Korea bedauert

e v Maltzahn Gülztz
Wichkigkeit des Handels nach Korea das Haus die Seedampfer
ſubventionsVorlage in dieſer Seſſion nicht mehr erledigen zu
wollen ſcheint Eine direkte Verbindung nach Korea wie ſie die
Seedampfer Vorlage wünſcht iſt durchaus nothwendig Wir
haben gefehen daß der Reichskanzler jener Vorlage ſolche Be
nei daß er wohl Hin erſten Male in einer Reichstags
kommiſſion erſchienen iſt Bis jetzt haben die Liberalen ſtets
behauptet ſie verſtänden nur die innere Politik beſſer als der
Reichskanzler Heiterkeit re jetzt aber ſcheint es als ob ſie
auch die äußere Politik beſſer verſtehen Beifall rechts Jch
verzichte auf einen trag daß die Subventionsvorlage morgen
auf die Tagesordnung geſetzt werde hört hört links ja dennder Antrag wäre aus ihislos Meine Partei wäre gern bereit
bis in den Winter hier zu ſitzen um die wichtige Vorlage zu er
ledige eifall rechts

2 S r Kapp Der Vorredner hat weniger zur Sache als
m auſe hinaus geſprochen Er hat ſo gethan als ob uns das

ohl des Reiches weniger am Herzen liegt als ihm Jch weiſe
das mit Entſchiedenheit ja mit Verachtung zurück Lebhafter
Beifall links Mitglieder meiner Partei ſind für das deutſche
Vaterland eingetreten zu einer Zeit als es wahrlich ſchwerer war
als heute Beifall links Wollen Sie den Handel mit Korea
ſo ſenden Sie Segelſchiffe hin das genügt vollſtändig

Der Präſident bemerkt daß er die vom Abg Dr Kapp er
wahnte Aeußerung des Abg v Maltzahn nicht gehört habe und
ſie ſonſt rig hätte Beifall links

Geh Legationsrath v Kuſſerow erklärt daß eine direkte
e terrerbindung nach Korea für den Handel dorthin ſehr er

i

Abg Richter Hagen Es handelt ſich hier wieder um einStückchen Wehipolitt Oho ohol rechts Die Vorlage auf
Dampferſubvention iſt im Reichskanzleramt verſchleppt worden
Richt bei uns Nöch niemals iſt eine Vorlage ſo ſchlecht begründet
Werten wie dieſe das haben wir ſchon in erſter Leſung erklärt

arum richten die Konſervativen ihre Vorwürfe nicht gegen das
Eentrum Mit dieſen Herren fürchten ſie ſich vor den Wahlen an
ubinden Heiterkeit Die Dampfervorlage wäre auch ins

Plenum gekommen wenn neulich nicht von den Nationalliberalen
in der Kommiſſion die Kolonialfrage rig ezogen wäre Der
Seniorenkonvent hat außerdem bei der Regierung angefragt

welche Vorlagen ſie noch durchzuberathen wünſcht und in der
Antwort der Regierung war von der Subventionsvorlage nichtdie Rede Hört hört links Wenn Sie auf der Re ten
zammern wollen weshalb haben Sie es nicht ſchon beim Ver
trage mit Siam gethan Freilich die Herren auf der Rechten
haben ſolches Vertrauen zum Reichskanzler Beifall rechts daß
ſie alles thun was er will Beifall rechts Dann brauchen wir
keine Abgeordnete dann mag aber auch der Reichskanzler die Ver
antwortung für die wachſende Steuerlaſt tragen Die Subventions
vorlage wollen wir nicht weil ſie ungenügend und ſchlecht aus
gearbeitet iſt Lebhafter Beifall links

Miniſter v Boekticher Die Dampfer Vorlage iſt ſo ſchnell
als es bei den ſchwierigen Vorarbeiten möglich dem Hauſe zu
St worden ir haben auf die Durchberathung in dieſer

eſſion verzichtet weil wir ſie für ausſichtslos hielten Die
Koloniſationsfrage iſt in der Kommiſſion nicht aus Gründen der
Wahlpolitik behandelt worden der Reichskanzler treibt keine Wahl
politik die haben die Herren in der Kommiſſion für ihn ſelbſt ge
trieben Lebhafter Beifall rechts

Abg Dr Windthorſt Wir alle lieben unſer Vaterland und
ſtehen für ſeine Größe ein man darf aber nicht nur ſprechen
ſondern auch handeln Sehr richtig rechts Wenn das richtig
iſt ſo hätten die Herren rechts vorhin weniger laut ſprechen
können Beifall links Bei der Dampfervorlage handelt es ſich
um ein Kapital von 50 Millionen mit dem ins Ungewiſſe
ſpekulirt werden ſoll Spekuliren kann ich mit meinem Gelde
nicht aber mit dem der Steuerzahler Beifall links Unſere
Kraft und das Anſehen Deutſchlands liegt in ſeiner Konzentration
und in ſeiner Armee dieſe Konzentration hört auf wenn wir
Kolonialpolitik treiben und eine große Marine gründen Jn den
Einzelſtaaten können die dringendſten Bedürfniſſe nicht befriedigt
werden die Steuerlaſt wächſt und da darf man nicht große Aus
gaben ſchaffen Wenn der Reichskanzler ſagt wo ſich Deutſche
niederlaſſen will er ſie ſchützen ſo bin ich mit ihm einverſtanden
Wie er dieſen Schutz verſteht hat ſich bei der Frage der Lüderitz
ſchen Niederlaſſung gezeigt Für dieſe Art Schutz die ſich übrigens
von ſelbſt verſteht bin ich dem Reichskanzler dankbar Die Vor
liebe für die Koloniſation die übrigens wächſt mit der Ent
fernung vom Meere hat ihren Grund in der Uebervölkerung
und Ueberproduktion 3 bin deshalb nicht gegen die Koloni

tion aber dieſe 4 Millionen die hier W ich verlangt werden
ind für Poſtdampfer verlangt worden Will man etwa unſeren

Ueberſchuß an Menſchenkräften nach Oſtaſien ſchicken Beſſer iſt
doch wahrlich Amerika Beifall links und ſehr eigenthümlich iſt
daß jetzt die Auswanderung durch die Poſtdampfer derſelben
Regierung begünſtigt werden ſoll die bisher ſo entſchieden gegen
die Auswanderung aufgetreten iſt Sehr richtig links Und
nach Oſtaſien und Auſtralien gehen doch wirklich ſchon Schiffe
Prug auch eins das meinen Namen trägt Heiterkeit Die

orlage iſt dann an die Kommiſſion gegangen und dort hat der
Reichskanzler Aeußerungen über Koloniſation gethan von denen
ich wünſchte daß ganz Deutſchland ſie hörte denn ſie würden
die Begeiſterung für Koloniſation dämpfen Ständen wir am
Beginn der Saſſon ſo wäre ich für Berathung der Vorlage
aber wir ſtehen am Schluß Man müßte erſt nach Hamburg
und Bremen gehen und ſich erkundigen wie es drüben ausſieht
Wollen die Freunde der Vorlage etwa hinübergehen und koloni
ſnn Heiterkeit Jch widerſpreche der Anſicht als ob wir ab
ehnen wollen nein wir wollen prüfen Jch glaube wer am

meiſten für die Vorlage ſpricht verſteht nöch nicht viel davon
Herr v Maltzahn will bis in den Winter hinein hier ſitzen
das hängt nicht von ihm ſondern von den Wählern ab Heiter
keit Ich wünſche jedoch da v Maltzahn nicht wieder
kommt ich wünſche Sie alle hier wiederzuſehen Heiterkeit
der Reichstag gefällt mir ſehr wie er jetzt iſt Heiterkeit Aber
wir haben lange genug gearbeitet und wollen jetzt ausruhen denn
wir müſſen doch auch uns wieder vorbereiten Beifall links und
im Centrum

Abg Dr Hammacher Abg Richter hat gemeint unſere
Partei hätte die eng der e durch Anregungder Koſoniſationsfrage verzögert und Wahlpolitik getrieben Beides

lehne ich entſchieden ab Aber die r ſteht in
engſtem Zuſammenhang mit der Vorlage und die Aeußerungen
des Herrn Reichskanzlers herbeigeführt zu haben iſt allein ſchon
ein Verdienſt Wenn wir angeſichts der Parteizerklüftung Wider
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pruch links Beifall rechts m urück die Wure raft ſo Weh z Wohl c Valledes er

e nächſte Sitzung erſt in 8 Tagen lt örtrechts das ateabaelſnt ind dann eantza die n am
e am letzten Seſſionstage Wir aber

e e eredigt zu habeni wird ſich dadurch nidt abhalten her i der mich
ſten Seſſion d Vorlage wieder einzubringen Beifall rechts
und bei den N ionglliberglen

Abg Rickert Abg Dr Hammacher hat von Oppoſitions
olitik geſprochen er hat in der That von der Nordd Allg
tg gelernt Heiterkeit Jm Seniorenkonvent iſt erklärt

worden die Regierung verzichte auf die Berathung der Vorlage
Es freut mich aber heute auf die Berathung in der

Kommiſſion zurückkommen zu können denn ich muß erklären
r Bericht der ordd Allg Ztg war gefälſcht Geifall links Die Aeußerungen des rrn Reichskanzlers über

Koloniſation ſind von unſerer Partei freudig begrüßt
worden wir ſehen ein Heil in ihnen Dies konſtatiren wir heute
und ſind um ſo mehr erſtaunt von dem Abg v Maltzahn heute
Wahlreden zu hören mit Ausdrücken die vom Herrn Präſidenten
bereits gerügt worden Man hat die Samoagangelegenheit geſtreift
Bei der Samoa Berathung behandelte man Finanzfragen noch
nicht cavalièrement damals trat ſelbſt Herr v Minnigerode dafür
ein daß man ſparſam ſein und erſt prüfen müſſe ehe man ſolche
Summen bewillige Und damals war die gerade günſtiger als
heute Jn der Kommiſſion hat der Herr Reichskanzler den
Zuſammenhang der Vorlage mit der Koloniſation betont im
Plenum hat Herr Stephan einen ſolchen Zuſammenhang beſtritten
Wir haben der tiete in dieſer Form nicht zugeſtimmt damitiſt doch aber nicht z agt daß wir gegen jede Subvention uns
erklären Den Abg v Maltzahn möchte ich nur noch daran
erinnern daß gerade unſere Partei dem Reichskanzler in allen

ragen der Vermehrung der Marine ohne Weiteres zugeſtimmt
at ſo ſehr daß ſogar ein dem Herrn Reichskanzler nahe
tehender Kandidat der Freikonſervativen mir daraus einen Vor

wurf gemacht hat Wenn die Konſervativen am Schluſſe der
Seſſion bei dieſer ſo harmloſen Vorlage dieſen Mißton ins

bringen ſo müſſen ihre Gründe doch ſchwach ſein Beifall
inks

Reichskanzler Fürſt Bismarck Man hat mir hier den Vor
wurf der Trägheit gemacht und gemeint die Vorlage hat zu lange
bei mir gelegen Eine ſolche Behauptung als ob wir die Geſchäfte
verſchleppen halte ich nicht für gerecht und ich bitte um Zurück
nahme des Vorwurfes oder um Beweis Dem Seniorenkonvent
War ſind wir zu der Ueberzeugung gekommen daß bei den

ünſchen des Hauſes die Berathung der Dampfervorlage nicht mehr
möglich ſein würde Was Abg Dr Bamberger in der Kommiſſion
geſagt klang doch anders als heute die Rede des a Rickert ſie
klang wie eine höhniſche Perſiflage auf deutſche Kolonialbeſtrebungen

Sehr richtig rechts weiß daß das ſeine Ueberzeugung war
Die Wiedergabe in der Nordd a habe ich nur ſoweit ge
leſen als ſie mich betraf das war alles ganz richtig ſonſt weiß
ich nichts darüber Man hat bemängelt daß ich den Zuſammen
hang der erloge mit der Koloniſation nicht früher geltend ge
macht habe Sie unterſchätzen aber meine Fähigkeit vor
Jhnen zu erſcheinen Außerdem konnte ich es nicht früher thun als
bis ich die Meinung Englands erfahren Sie können von einem
Miniſter des Auswärtigen nicht verlangen daß er Jhnen von allen
Dingen erzählt Wenn Sie auch ſagen Sie haben in der aus
wärtigen Politik Vertrauen zu mir aber wenn ich einmal etwas
Außergewöhnliches unterſtütze ſo vermiſſe ich Jhr Vertrauen Sijch
in jener Frage den Zuſammenhang zwiſchen Seedampfern und Kolo
niſation zu konſtruiren hätten Sie meiner doch nicht bedurft
Meine Pflicht zum Schweigen dehnte ſich auch auf den General
poſtmeiſter aus ich konnte auch ihm von dieſem Zuſammenhange
nichts ſagen Jn meinen Erklärungen in der Kommiſſion mußte
es doch auch Jedem klar werden daß die beſtehenden Linien nicht
geſchädigt werden ſollten Der Mangel an Vertrauen iſt es auch
hier wieder der mir entgegentritt Jch weiß ſehr wohl daß ich
Dank für dieſe Einrichtung nicht zu erwarten habe daß vielmehr
dieſe neue Verwaltungsbranche nur zu verſtärkten Angriffen bei der
Budgetberathung gegen mich führen würde Was die Koloniſation
anbetrifft ſo glaube ich nicht daß ſie künſtlich geſchaffen werden
kann Ueber den Muth der deutſchen Koloniſten in Oſtaſien habe
ich meine herzliche Freude gehabt was Herr Pr Bamberger von
der Schwäche unſerer Marine getan ja richtig ſein Jch als
Kanzler des deutſchen Reichs habe nicht den Muth gehag dieſe
Bankerotterklärung unſerer Marine auszuſprechen Beifall rechts
Und habe ich in dem Falle Lüderitz mich genauer infor
mirt auf weſſen Seite das Recht iſt Es ſtanden auch engliſche
Anſprüche gegenüber und da mußten wir um ſo vorſichtiger ſein
Es iſt dann in voriger Woche ein Ausgleich dahin geſchaffen daß
die engliſche Regierung in einen Notenwechſel einwilligt in welchem
die Rechte der engliſchen Koloniſten die in dieſer Frage betheiligt
ſind geſichert werden Natürlich würden wir ganz falſche Politiktreiben wenn wir Ober und Unterbeamte und Garniſonen in die
Kolonie ſchicken wollten wir wollen vielmehr den Intereſſenten
der Kolonien gleichzeitig auch das rer derſelben Werlge
ohne die Autorität etwa durch einen Konſul zu wahren ir
wollen nicht Provinzen gründen aber deutſche Niederlaſſungen
ſchützen durch das Reich Mein Geſundheitszuſtand erlaubt es
mir leider nicht meine Mittheilungen ſo weit auszudehnen als ich
gern wollte Daß die Berathungen über die Vorlage delatoriſch
behandelt ſind das iſt doch klar Jch behalte mir vor in nächſter
Seſſion die Vorlage wieder einzubringen und nehme alſo nicht
für immer von ihr Abſchied Beifall rechts

Abg Frhr v Wöllwarth bedauert daß die Vorlage in dieſer
Seſſion nicht mehr zur Berathung kommen ſoll doch könne an
dem Beſchluſſe des Seniorenkonvents nicht gerüttelt werden Jch
freue mich daß die Vorlage nun heute doch noch zur Sprache
gekommen iſt Die Tarlage iſt eine nationale Sache und jeder
müßte für ſie eintreten Was wollen 4 Millionen bedeuten gegen
über einem ſo bedeutenden nationalen Zweck Hoffentlich wird der
Reichstag in nächſter Seſſion ſo zuſammengeſetzt ſein daß die
Vorlage angenommen wird

Abg Dr Bamberger Jch widerſtrebe jener Art von Koloni
ſation welche heute auch der Herr Reichskanzler perhorreszirt
Man darf ſich nicht durch Schützenfeſtreden beſtimmen laſſen Was
heißt denn das Kolonialpolitik treiben Der Herr Reichskanzler
will gar keine Kolonialpolitik denn er ſagt er will keine Fortserrichten keine Garniſon hinſenden aſſeive habe ich geſagt
aber freilich etwas ſpöttiſch denn die hohle Eitelkeit des deutſchen
Volkes in dieſer Frage verdient i anders Der Herr Reichs
kanzler beklagt unſern Mangel an Vertrauen Wir haben den
Herrn Reichskanzler jederzeit als ein Phänomen in der aus
wärtigen Politik bezeichnet kein Parlament in der Welt enthält
ſich ſo ſehr jeder Einrede in die äußere Politik wie das deutſche
Aber hier handelt es ſich nicht um eine auswärtig politiſche
ſondern um eine r Frage Fürſt Bismarck wundert
ſich daß wir den eigentlichen Charakter der Vorlage nicht d

i

ſinnigen Partei Abg Ri in jehe v bg Richter hat in jener an den a

haben aber der Herr Generalpoſtmeiſter hat es ja auch nicht
er Auch bin ich nicht allein ſchuldig Sie Alle ſind es

och mit mir Sie haben meine lange d Rede angehört
und haben die Vorlage an die Kommiſſion verwieſen ohne 4
wiſſen daß dort Dr Hammacher kommen und uns das Licht
der Kolonialpolitik aufſtecken würde Der Herr Reichskanzler
verlangt von uns Vertrauen das war auch bei der Samoa
Angelegenheit Damals hieß es das Heil Deutſchlands ei

gelihrdet n würde ſich dort feſtſetzen Und was iſt in
en 4 Jahren ſeitdem geſchehen Nicht ein Engländer hat ſich
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ägt die Schuld an dem Nichtzuſtandekommen der Berathung ſich doch w um ein Unikum im parlamentariſchen Lebene zit die Mitglieder des Centrums und der deutſch frei en bringt uns eine Dampferſubventions Vorlage 77

an b z gebenie in die Kommiſſion und nun ſagt man es iſt gar keine Dae nein es iſt eine Vorlage en e
ſeeiſche Politik Und eine ſo völlig anders v
ſollen wir von einer la Seſſion ermüdet jeht noch ſchn
erledigen Die Nordd Allg Zta hat mir u a auch Feigheit
vorgeworfen nun die Courage der Herren von der rdd

e e e e eauf die Flotte begeben u u Kugeln a en
ich auch nicht Heiterkeit Aber was ich nicht iſt die

nicht

rr v des
ourage hohle Worte ma Gerade ſo wenn an
o laut wie Wöllwarth bin ich für die Größeeiches und deshalb will ich nicht daß der Friede des Reiches

von jedem Koloniſativns Abenteurer gefährdet werden kann Muß
ich Sie erinnern an die Worte unſeres Marſchalls v gouts
wir würden noch 50 Jahre gerüſtet ſtehen ehe wir ruhen können

r Reichskanzler meinte geſp wie ein engliſcher
iniſter O nein ein engliſcher Miniſter hätte gerade gewünſ

daß Deutſchlands Marine irgendwo engagirt iſt wo England ſie
C egentlich feſthalten kann Amerika xuhe rechts Zurache Sie auf der Rechten ſind es doch die die Koloniſations

frage angeregt haben Heiterkeit links Amerika iſt auch eine
Seemacht handelt aber nicht nach Koloniſationsprinzip Wir
wollen handeln aber nicht herrſchen, iſt ſein Spruch und das
ſoll auch für uns gelten Beifall links

Geh Legationsrath v Kuſſerow tritt den Ausführungen des
Vorredners bezüglich Samoas entgegen Die Berichte von dort
ſind durchaus günſtig und alles ſpricht dafür daß die damalige
Ablehnung der SamoaVorlage ein Fehler geweſen iſt der für

Deutſchlands t erenn im überſeeiſchen Handel ſchädlich
wirkt Natürlich wäre Samoa im ſtande geweſen weit beſſer
zu proſperiren wenn die Unterſtützung des Reiches der An
ſiedelung zu theil geworden wäre Wenn trotz der Ablehnung
der SamoaVorlage die Regierung Jhnen doch die Poſtdampfer

hat ſo ſpricht das doch eben für die Bedeutung
er Vorlage
Abg v Minnigerode Der Umfang den die Diskuſſion

hier genommen hat zeigt wie wenig berechtigt die Aeußerungdes Abg Richter war von einer S der Wahlpolitik zu
ſprechen Wenn Abg Bamberger meint er müſſe den r
vor dem Eindrucke einer Schützenfeſtſtimmung ſchützen ſo ſchei
mir eher der Beſchluß der Kommiſſion unter dem Eindrucke einer
Schützenfeſtſtimmung gefaßt zu ſein Unrichtig iſt auch der Ein
wurf daß die Auswanderuug durch dieſe Vorlage vermehrt werde
ſondern nur das iſt die Folge daß die Auswanderer ſchneller
und bequemer reiſen Abg Dr Windthorſt räth den Daumen
auf den Beutel zu halten aber erſt muß doch in dem Beutel
etwas drin ſein und Sie können den Thaler nicht einnehmen
wenn Sie den Groſchen nicht ausgeben Beifall rechts Die
Behandlung in der Kommiſſion war eine ſchleppende Wir
konnten und wollten gegen die Abmachung des Seniorenkonvents
nicht auftreten aber es wäre billig geweſen nachdem die
Situation ſich ſo völlig verändert hat auf die Abmachungen des
Seniorenkonvents zu verzichten Die deutſchfreiſinnige Partei
hat von vornherein ſich gegen die Vorlage ausgeſprochen ſodaß
es mit einer modernen Variante klang Dieſem Miniſterium
keinen Dampfer Heiterkeit Abg Dr Bamberger hat von
dem Blühen und Gedeihen Amerikas geſprochen ja das iſt doch
aber gerade eine Kolonie welche ſich nach den Prinzipien ent
wickelt hat die der Herr Reichskanzler will Abg Richter meint
die Begründung der Vorlage ſei eine leere Redensart iſt ihm
die gedeihliche Entwickelung des deutſchen Exports eine leere
Redensart Beifall rechts

Ab Meier Bremen Jn der Kommiſſion wie hier im Ple
num hat man ſich nicht gegen die Anſchauung des Reichskanzlers
gewandt ſondern ſtets nur gegen ein Phantaſtegebilde das man
ſich von Koloniſation entworfen Schon das vorſichtige Vorgehen
des Reichskanzlers in der Lüderitz Angelegenheit zeigt wie ſehrman zu ihm Vertrauen hegen darf und nicht zu e 33
daß durch ſein Vorgehen das Reich irgendwie bedenklich engagir
werden könne Nehmen wir dieſe Vorlage an ſo werden wir
bald erkennen wie nutzbringend dieſes Unternehmen für die
Jntereſſen Deutſchlands ſein wird

Abg Richter Hagen Abg v Minnigerode wirft uns vor
wir ſagen dieſem Miniſterium keinen Groſchen Sie auf der
Rechten ſagen freilich dieſem Miniſterium jeden Groſchen Daß
Jhr Vorwurf gegen uns nicht zutrifft beweiſen unſere bedingungs
loſen Bewilligungen für die Maxine Abg v Wöllwarth rühmte
die Schönheit dieſes nationalen Unternehmens lieber wäre frei
lich ein Amendement von ihm geweſen wonach Würtemberg au
an den Koſten der Vorlage partizipiren ſolle Heiterkeit u
Beifall links Abg Dr Hammacher hat heute den Ton angeſchlagen
der an ihm bekannt iſt wenn er das en des Herrn Reichs
kanzlers ſieht Wenn er uns vorwirft wir hätten die Vorlage als
Parteiſache behandelt ſo ſollte er ſich doch der Aenderungen ſeiner
Parteipreſſe erinnern Abg Meier iſt wohl am allerwenigſten
berechtigt für die Sache zu ſprechen denn er iſt Jntereſſent
dabei wie nur irgend Einer Beifall links Jch hättte ge
wünſcht daß die Kommiſſionsverhandlungen auch öffentlich geführt
worden wären dann könnten in dem ſtenographiſchen Bericht
der N A die etwa 200 Zeilen meiner Rede nicht in zwei
Worten erledigt worden Wir ſind dem Herrn Reichskanzler ſehr
dankbar daß er von einer Kolonialpolitik mit Garniſonen und Beamten
nichts wiſſen will Wir konnten nicht früher die rechte Stellung

ewinnen als bis der Herr Reichskanzler ſich vollſtändig geäußert
äre die Abſtimmung erfolgt vor dieſen Erklärungen ſo wäre die

Vorlage abgelehnt worden jetzt liegt die Sache anders Ahal
rechts Ja Sie freilich ſind in jedem Stadium für die Vorlage
Sie wußten doch gewiß nichts von der Kolonialpolitik des Reichs
kanzlers d pre hat er es doch am allerwenigſten geſagt Heiter
keit Den heutigen t hrungeg des Herrn Reichskanzlers ſtehen
wir durchaus zuſtimmend zur Seite Nach der künſtlich genährten
Agitation für Kolonien müſſen wir doch ſehr vorſichtig ſein Die
Poſtdampfer werden für die auſtraliſche Linie jedenfalls die Aus
wanderung vermehren Es fehlt aber bei uns vielfach an Arbeitern
auf dem Lande und im Intereſſe der Landwirthſchaft müſſen wir
alles vermeiden was die Auswanderung vermehrt Bei der Ver

der Flotte darf man doch nicht vergeſſen daß ſie kaum
im ſtande ſein würde Zeit im Kriegsfalle in Deutſchland
u ſein Der Herr Reichskanzler hat einmal geſagt die ganze
osniſche Frage ſei ihm nicht die Knochen eines pommer

Grenadiers werth und daſſelbe muß auch von überſeeiſ
Fragen gelten Der Herr Reichskanzler will auf Subvention ver
zichten ſchön dann hat er unſer ganzes Vertrauen Heiterkeit
Aber wenn wir Geld re ſollen verlangen wir Unterlagen
für unſer Vertrauen Beifa m Abg NMichler heute

Reichskanzler Fürſt Bismarck Wenn der Abg Richter heutzu n Freude t Ueberraſchung in vielen Punkten mit mir

übereinſtimmt wird das allgemein überraſchen Sieht der
Zeitungsleſer in der Zeitung Abg Richter und den Reichskanzler
uſammen ſo erwartet er einen Zuſammenſtoß Jn gewöhnüchem Tone rühmte der Vorredner meinen Ausſpruch daß i

keine Garniſon in die Kolonien ſenden will gehobenen Ton
aber ſchilt er daß einſt ein Landwehrmann gegen die Schwarzen
in Afrika oder ſonſt wo kämpfen könnte Davon habe ich doch
ar nichts eher das Gegentheil war meine Meinung
aß Herr Richter der Vorlage jetzt viel näher ſteht als früher

freut mich ungemein fahren Sie nur ſo fort dann ſtehen wir
bald als gute Kameraden zu einander Heiterkeit Nach dem
Charakter der erſten Berathung mußte ich annehmen die liberale
ar würde niemals der Vorlage zuſtimmen können Man
at ſich beklagt daß zu der Prüfung der Vorlage dem Reichs
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muß eine Vorlage in 5 Minuten können Hat denn Zeit et uns läßt man nur einen Monat Zeit wie verlangt u Berlin 26 Juut
tiva

tage zu wenig Zeit gelaſſen ſei Ja wer eine Wahl annimmt z Abg Richter agen Die Regierungen haben zwei Monate Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23 Juni

ein Miniſter mehr Zeit Soſlie ich wir damit fertig werden Die Aeußerungener orientaliſchen Frage man da da
4 Meta S Beſtand an kursſähigem dent Geldeenüber gen ich habe o keine Zeit zur Stellungnahme unſer Verhältniß zu Frankreich die der Herr Reichskanzler uns n

gehabt Wer über ſolche Vorlagen ein Urtheil in vier Wochen gegeben wird allgemein willkommen ſein usd an in Barren oder ausl Pfundnicht abgeben kann darf ein Mandat eben nicht annehmen Furſt Bismarck Jm Bundesrath kann eine Vorlage nicht ſo W n ſeien M 27 3
Jch habe den Auszug meiner Aeußerungen in der Kommiſſion ſchnell erledigt werden wie hier Das Mitglied des Bundesraths 35 do an Roten anderer Banken l a 00 n 80in der Norddentſchen Allgemeinen Zehmng geleſen aber ſie muß erſt Jnſtruktionen einholen das braucht doch ein Abgeordneter do an Wechſeln J 195,000 Zun 16 908 000

n nicht auf meine Veranlaſſung ſtenographirt worden Abg nicht denn ſeine Wähler braucht er doch nicht zu befragen Die 5 do an Lombardforderungen 39,939,000 Jun 8,985,000
ichter beſchwert ſich über die Kürze der Wiedergabe ſeiner Rede Abgeordneten haben Ferien für die Regierungen giebt es der 6 do an Effekten 17,860,000 Zun 2,768,000in der Norddeutſchen emeinen Zeitung ich möchte ihn e nicht e entheil in den Parlamentsferien iſt unſere do an ſonſtigen Aktiven 24,182,000 Zun 216,000

bitten ſich doch einmal die Berichte des Reichsfreunds über die Arbeit noch größer eine Ueberzeugung ſteht ebenſo feſt wie PaſſivaMiniſterreden oder über die konſervativen yuſehen die des Abg Richter aber es t die Uebereinſtimmung der der Aer M 2233 er
as Bundesregierungen nothwendig die nicht ſo ſchnell erzielt werden 1 de ehe her un 000 gun 000die doch wohl auch nicht ganz erſchöpfend ſind Geiterkeit iden Einwurf mit der ſstbonderun atte ſo den die kann e ken ne zuAuswanderer de ſchon jetzt ſo viele Mittel und Wege daß die Abg Richter Hagen Jch habe der Regierung keinen Vor dinllgketen 243,637,000 Abu 4,282,000

Sohdgrvſer da nicht mehr ſchaden können Aber in poſtaliſcher r gemacht ſondern nur gewünſcht daß man auch uns Zeit 12 die ſonſtigen Paſſiven U s601,000 Zun 1360 000
inſicht in der ſchnelleren Beförderung der Korreſpondenz und

des Transports werden die Poſtdampfer giſtig wirken Jm Die Diskuſſion wird geſchloſſen Berliner Börſe vom 26 Juni
Uebrigen geben Sie den Auswanderungsluſtigen Export und erſönlich bemerkt Deutſche und ausländiſche Fonds 4 Niederſch Märk T 101,50So nboit und ſie werden im Lande bleiben Beifall rechts Abg Rickert Der Herr Reichskanzler hat mir per u Staatspapiere Oberſchl E gch gönne der Marine durchaus daß ſie ſich des Beifalls der ich hätte den Miniſter v Stoſch unterſtüpt und mich dabei mit Deutſche Reichsanleihe 102,90 G 4 do 49Lit H gr 108,490 G
iberalen erfreut und populär iſt ſo populär daß ſogar Herr einer r in Verbindung gebracht die für Herrn von o Konſ Anleihe 102,25 bz do Em v 73 18

v Stoſch ſchon als mein Rachfolger im Reichskanzleramt genannt Stoſch gegen den Reichskanzler beſtanden haben ſoll Jch erkläre 953 z 5 18378 v
wurde Jch bitte Sie aber auch dem jetzigen Marineminiſter daß ich einer ſolchen Verſchwörung ganz fern geſtanden habe da e e 60 2 Rechte Oder Ufer wer
dem Nachfolger des Herrn v Stoſch 5 Vertrauen zu be ich erſt heute davon überhaupt gehört habe v Wiſch Cent Pfdbr 102,10 S Thüringer v 108,80
wahren ir freilich erweiſen Sie wenig Vertrauen Abg Dr Der Handelsvertrag mit Korea wird ſodann in erſter und 4 Sächſ Rentenbr 101,69 5 Durx Bodenb II 86,60 B
v rühmt meine Sachkenntniß und Vorſicht und meint zweiter Leſung erledigt worauf das Haus ſich vertagt 5 h Go rieb 273 5 do 2 104,70 bin demſelben Athemzuge jeder Kolonialabenteurer könne Deutſch Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr So do Gr K B do 110rz 9,75 da e dw 53,00 tz6
land in einen Krieg verwickeln So lange ich Reichskanzler bin O Unfallverſicherungsvorlage Wahlprüfungen Nachtrags Prß Ctrd Pfd 109 r 193 e 8325
ewiß nicht und haben Sie einmal einen ſolchen Narren von etat Reliktengeſetz Aktiengeſetz z 9 i B IV G 5 do Gold 102,50 bzB
eichskanzler der darauf eingeht dann ſtreichen Sie ihn weg Schluß 5 Uhr do o VII a 10200 t 2 Lemb Czernow iygen i r 4 r n r my v mu do do VIII s z Heſt Sib W h Gch in Hinſicht auf die Zeit die noch vor mir liegt darauf ver Ruſſ Boden Kredit 232zichten Beifall rechts Provinzial Nachrichten z Centr Bd Pf 80,50 dz 7 de re 2Abg v Maltzahn Gültz wiederholt daß die Fortſchritts Der Naqhdrug unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c in nur 84 e hedt Aul d 5 Oeſterr Nordweſtß 26,50

partet ſtets opponirt hat wenn es ſich um eine Forderung für unter Angabe der Quelle geſtattet e e 6760 Südoſt Bahn
Deutſchlands Größe gehandelt hat Wenn Abg Pr Kapp meint A Erfurt 26 Juni Nach kurzem Krankenlager verſchied 4 Heſt Gold Rente 85,75 bo 5 do bl 102,80 G
ſeine Partei ſei auch in ſchwererer Zeit für Deutſchland ein gotlich heute nachmittag 5 ühr ſanſt und ruhig Herr Edmund 524 Ungar PapierKRente 7529 558 r gariſche grdoſts 9983
etreten ſo erwidere ich daß ich ſo lange ich ſelbſtändig denken Bartholomäus Ritter pp Jnhaber der Firma Fr Bartholo Ungar GoldRente 76,40 138 Oſtbahn I Em 8880 bz6
ann für Deutſchland gefühlt habe und die Mitglieder meiner mäus Verlagsbuchhändler und Verleger der Thüringer Zeitung talieniſche Rente 3339 5 do do Em 9960 46

Partei auch Abg Richter hat meine heutige Anregung der See beweint und betrauert von einem großen Freundes und Bekannten 5 o 1872 65130 G 5 CharkowAzow 97,50 bz
dampfer Angelegenheit als Wahlpolitik bezeichnet ich habe die kreiſe ſowie vom geſammten Geſchäftsperſonale Am 3 Juli 5 auſ Anlk v 1877 96,60 bz S Jwangor Dombrw 85,40
Sache heute angeregt nur infolge der Behandlung und des Vor vereinen ſich die 60 Eleven der kgl Gärtnerlehranſtalt zu Pots 4 o do v 1880 75,30 bz 5 r v 307
gehens der Kommiſſion Auf die Details der Dampferſubvention j dam unter Führung des Garteninſpektors Herr Koopmann 5 do OrientAnl II 57,90 G 5 dec dhthan 1668
will ich nicht weiter kingrrn eine ſo lange Diskuſſion lag gar vom Harzgebirge kommend mit den Mitgliedern des hieſigen Ruſſ Rente 1888 106,26 bz T Emolengt 98,20 b
nicht in meiner Abſicht Jch habe bei Berathung des Vertrages Vereins Flora um gemeinſam die größten hieſigen Gärknereien In vnd ausl Eiſenbahn Stamin 5 aſete low 102,90 bmit Korea auch bedauert daß die Dampfervorlage nicht in dieſer zu beſichtigen und am Abend ein Gartenfeſt im Etabliſſement zur u StammPrior Akrien 4 Ruſſ Kilo W
Seſſion mehr erledigt werden könne Flora zu veranſtalten Geſtern abend verſuchte ein etwa AachenMaſtricht 2 FgujaJwanowo 9775Abg Richter Hagen Jch habe dem Herrn Reichskanzler zwanzigjähriges Dienſtmädchen rin Sprung in die S den 22 bzG z Wien v e
heute zugeſtimmt es zeigt ſich aber mag ich zuſtimmen oder nicht reißende und tiefe Karthäuſer Gera ſeinem Leben ein Ende Serlin Hamburger 426,30 b Z Gr Ruſſ Staatsb Hbl 60,10 da
ich werde vom Herrn Reichskanzler ſchlecht behandelt werden v machen Das Mädchen wurde indeſſen noch lebend aus dem Bresl Schw greib 115,00 G Transkaukaſiſche Eſb Obl 58,40 b

WaAuch habe ich heute gar nichts anderes geſagt als neulich in der er gezogen und durch zwei Aerzte wieder in zu Buſchtéhrader Lit B 77,20 bam mee in ger Kiderrenenſalen Preſſe e ganz ernke s v t d n e an e e n We u 8
a a e ar n toimlerſtüht weil en n ir haben die Marine ſtets freudig Lützen 25 Juni Der aus Deutſchland heimkehrenden alle Soran Guben 49,75 er Handels Geſ 132 90

ne neue Einrichtung iſt und das Landheer TransvaglD t i l zunſerer Unterſtützung nicht bedarf Nun wirft man uns vor beſißer W G öre am g re gar Saorit an er eheen 10830 Daelege kehhit

re m d b eiſe nach Wainz iskontoKommanm en e e e e e en hein er e Keettteere ded denn h e euns Mangel an Vertrauen vor und bewilligen iwir s ſo wirft agoaBat an der Ourrüſte Atrikas RordhErſurter abgeſt 89,90 b Dresdener Ia 125,25

a uns Feindſchaft gegen den Reichskanzler vor da wir ſeinen n u iores Rath te e n e e ne et Sandels Vertebrs und VorienMachricten t nernkönnen Der Herr Reichskanzler muß mich ſchon ſo nehmen wie Magdeburger Börle e 151,75 b Se 8
v ehe e i rer nächſten Seſſion werden wir Granulated 25 gut n an Elhweſhahr 88 S Banl Verein et

iederſehen eifall links 7 uſſiſche Su rinReichskanzler Fürſt Bismarck Es gab allerdings eine Zeit ca 3 D 7 Thüringer 217,80 bz Weimariſche Bank 86,00wo man darauf rechnete Rufe links Her 2 en mir e er o 24,30 234,60 S s Sie en lefolgenden Kabinet H von Stoſch al ucker e 60 M 24,20 24,50 M UleSor Guben 116,80 G Eröllwitzer Papierfabrik 230,00 h wfolgende inet Herrn von Stoſch als Stütze zu geben Wenn Kornzucer 95 9 28,30 28,60 M 23,20 23,50 W J Mod Halberſt B abg auer Gas 194,00Abg Richter die Landwehr nicht dazu heranziehen will an die Kornzucer 94 22,70 M 22,30 2260 M Marienb Miawta 112,10 s eſche Maſchinen 285,00 B
Grenzen und qus Metz zu ziehen dann weiß ich nicht wozu Kornz Rend 88 22,40 22,60 M 22,20 22,40 M OelsGneſen 75,70 ahütte 107,50 Gwir ſie haben Ich habe auch Weh nur erwähnt in Erſviderng Nacbred S Weh 17,50 19,60 M 17,40 19,50 M Südbahn 116,00 z Phönix Vergwerk Lit A 8i,25
auf die Bambergerſche Aeußerung wir könnten uns gegen einen Brod We ehe derer 191 Dortnnder Union B 22 b
Naſenſtüber nicht wehren Darauf mußte ich doch antworten re 31,25 M T31,25 M H Saalbahn 102,00 b BDochumer Gußſtahl 18,00Was Metz anbetrifft ſo ſei doch noch erwähnt daß man lange Gem Raffinade 30,50 81,00 M 30,50 31,00 M eiten joritätsAtti et Hütt V konv
gen ja immer geglaubt hat es werde ein zweiter franzöſiſcher Gem Melis I 29,00 2925 M 26,00 29,20 M Luenbayn eine derggktten und ger Zucer 78,50 bz
rieg ausbrechen Die Neigung war überall vorhanden trotz Tendenz am 26 Juni Unverändert ſtill gi Brg Märt III A 96,70 S er 13135dem müſſen Sie mir das Zeugniß ausſtellen daß ich es nicht Die Aelteſten der Kaufmannſchaft o U 5 870 wen n e ehabe dazu kommen laſſen Wir ſtehen zum Glück mit der fran We Magdehurg 26 Juni Gebr h Landweizen 184 190 4 do V 108,00 G Sächſ Maſch armen 136,00 v

zöſiſchen Regierung in ſo ſicheren Beziehungen daß der Herr hen T s Heer arg m e 380900 do Sticmaſchinen 12425
Abg Richter nicht in der Lage iſt denſelben zu ſchaden Sehr 152 166 ver 1060 g z do VII 108,10 6 Zeitzer Maſchinen 158,50 65
gut Nach dem Frankfurter Frieden wurde hier im Hauſe immer MNagdeburg 26 Junt Hermann Walther Kartoffelſpiritus do IX 102,30 G Wechſel
angenommen daß der Friede nicht lange dauern würde matt Loco ohne Faß 51,60 52,10 ab Speicher unter freier Vorhaltung 4 do Dt Soeſt II 103,00 B Amſterdam 100 fl 8 T 168,25Man ſtand unter dem Eindrucke daß wir cerſſe wie Friedrich r Aug 2300 e nenr de St e em r Bit W wen verm hen e s u
der Große nach dem erſten ſchleſiſchen Kriege ſofort den zweiten r Nov 53,50 M nom pr Dez 51,00 M nom pr 100 1 a 100 Prog Auß Verlin Dreoden gr 10850 be an r r
führen mußte auch unſererſeits nach dem erſten franzöſiſ chen Kriege z e l e e gern ohne Angehot Juli 51,50 Juli Berl Görlitz konv ien öſt W 100 fl 8 T 16250
bald einen zweiten würden führen müſſen Es hat auch nicht an Rordhaufen 26 Sun Weizen 17,00 bis 18,00 Roggen 15,50 bis u e 3 1048 Petersr h Ah
ine t e W a rn erſter Linie natürlich in S r pe Wo Tiggee An r b n T atte Seine een 1030 es Bank Diskonto
rankreich wo die Wunden die wir ſchlagen mußten noch nicht g indſettch e 00 i 2 Hraunſchw Eiſenb Berlin Wechſel 4 Lombardvernarbt waren Aber auch in anderen Nationen Aber Sie 180 F Reiſe e e e e Watecectehng o e e er An Hal Zrb e a e rn

werden das Zeugniß nicht verſagen dürfen daß heute alſo 14 Keräuch 1,40 bis 1,66 Butter 189 bis 2,50 M Eßbutter 220 dis KolnMinden IV 101/80Jahre nach dem Kriege unſere Beziehungen erttt ſo freund M per 1 Kilogr Eier Schod 2,80 bis 2,80 M Käſe 8,50 bis 4,50 V Auf u s VI 166,10 8 Gold Silber und Bankuoten

ſchaftlich find d s el 34 Letpzig 26 Juni Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl Proviſion 4/ do VII 103,10 B Souvereigns 20,36aftlich fin F aß wir es als eine abſolute Unwahrſcheinlichkeit CTourtage c Weizen pr 1000 Klgr netto loco hieſiger 185 194 M bez HalleSor v St g 168 25 B Engl Banknoten L n
bezeichnen dürfen daß wir in der nächſten Zeit genöthigt ſein remder 170 207 M bez u Br Unver Roggen pr 1000 Klgr netto loco hieſiger 4 Mgd Halberſt 1860 103,10 G 20Franks Stücke 16,23 G
könnten einen Krieg zu führen Beifall Mit der franzöſiſchen l bez fremder 152 188 M bezahlt Unver Gerſte per f do Leipzig A 10489 v Dollars
Reg d en 1000 Klgr netto loco hieſige 160 175 ark nominell geringe 4 do do B 102,00 bzG erialsegierung der gegenwärtigen ſowohl wie ihren Vorgängern 140 155 Mark bezahlt Hafer pr 1000 Algr netto loco hieſiger 8 do Wittenberge 86,75 G ranz Banknoten 81,10 63zrn wir ununterbrochen in ſo freundſchaftlichen und vertrauens M Wert ſie wonn De de Des pr 1000 Klgr 4 Mainz Ludw g v 102,60 bzG ſertr do 16780

8 an onau es U Br neuer ungariſcher do 1878 I IIvollen Beziehungen geſtanden daß jeder Zeit ein Wort und rumäniſcher M bez Rüböl pr 100 Klgr netto loco 56 do e r Vug Wovon mir genügte die franzöſiſche Regierung über unſere Ab pr Juni Juli 56,50 M Br pr Septbr Ort 55,00 M nom hnheeinbert
ſichten für die nächſte Zeit vollkommen zu beruhigen Bei unſerer Spirltus pr 10,060 Liter Proz ohne Faß loco 51 40 M Gd Billiger
hiſtoriſchen Stellung zu Frankreich iſt es um ſo bemerkens erlin 25 Juni Weizen 20,06 20 60 Roggen 15,20 1d,50 M Leipziger Börſe vom 26 Juni
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Redner uns dadurch Verlegenheiten bereiten könnte daß er die
r 10,000 Proz Termine anf matt ſchl feſt u höh Gek 10,000 Lit Kü St DivMöglichkeit eines Krieges in den Vordergrund drängt Zwiſchen unſrer preis 51,10 Mk Loco mit Faß Weſen och s ne 5 Aliebuer 203,00 G 12 3
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84 00 P

r

do Em 1871 86,75do 1874 104,90

a c

Fürſt Bismarck Ich bin auch durch Krankheit nicht ver r Sept Olt 54,00 Hin Godulla 14,05 de o Zwickauer GrazKöſlacherde worden ne jede Vorlage die r geht ſofort Sien 26 Juni Kule Getreidemurtt Welzen pr Juni 9,92 Gd Ind Alt Pr und t n

e et en e e l n e ein er betticher fül rt aus daß die Vorlage ohne Auf at T un 6 7 pr g röllw apierfabr 229,00 do n o Tub Sept Oll 7,18 Gd 7,23 Br Hafer pr Juni 6,43 Gd 8,48 Br pr Herbſt do Schuldverſchr 104,00ſchub erledigt worden und giebt die betreffenden Daten an 7,13 Ed 7,18 Br 7 re en h Vras Turnan 90,00
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

h c B
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